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Die einzelnen Gesteinsgemengtheile (Augit, Olivin, 
Magneteisen, Nephelin, Leucit) unterscheiden sich in ihren 
Eigenschaften nicht von denen der schon besprochenen Ge-
steine : der Augit (ca. 0,3 mm lang, 0,14 mm breit) 1st theils 
ziemlich homogen, dann wieder fast erfiillt von fremden 
Bestandtheilen. Wohl in alien, namentlich den griisseren 
Augiten, findet sich Magneteisen, ebenso Glas. Dieselben 
Einschliisse fiihrt der im Ganzen noch recht frische Olivin 
(ca. 0,065-0,855 mm lang; 0,055-0,6 mm breit, gewohn-
lich ca. 0,33 mm lang, 0,165 mm breit). Der Nephelin 
(0,024 mm lang, 0,015 mm breit) findet sich in wohlbe-
grenzten Leisten und in nicht krystallographisch begrenzten 
/laden. Das Magneteisen ist in sehr grosser Menge vor-
handen und macht den Schliff schwer durchsichtig. 

Ausser den genannten Mineralien wurde noch verein-
zelt amorphe Glassubstanz nachgewiesen, ausserdem fan-
den sich noch Magneteisenkrystalle, um die als Centrum 
sich Kreise von kleineren Magnetiten herumgelagert haben, 
Was an die Krystalle des Leucits erinnert. 

Beitrage zur Fauna der Insel Sokotra, 
vorzliglich each dem von Herrn Dr. Emil Rie b e ck aus 

Halle a. S. gesammelten Materiale zusammengestellt 

von 
Dr. O. Taschenberg in Halle a. S. 

Nachdem die Insel Socotra (Socotora), im indischen 
Oceane, nordOstlich vom Cap Guardafui, zwischen dem 50. 
und 55. Langen- und dem 10. und 15. Breitengrade gelegen, 
lm Jahre 1880 von Bayley Balfour in zoologischer und von 
Alexander Scott in botanischer Hinsicht bereist worden 
War, wurde sie ein Jahr spater von Herrn Dr. Emil Rieb e ck 
aus Halle a. S. in Gemeinschaft mit Herrn Dr. Schw ei n-
furth erforscht. 

11* 
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Die von Balfour gesammelten Thiere sind zum grOssten 
Theile bearbeitet worden, und zwar haben S clater und 
Hartlaub die Vogel, Gunther und Blanford die Rep-
tilien, Godwin-Austen die Landconchylien, Waterhouse 
die Coleoptera und Butler die Lepidoptera in den Procee-
dings der Zoological Society in London 1881 (p. 165-180, 
251-258, 461-478) aufgeftihrt. Von den durch Riebeck 
in die Heimat gesandten Arten hat Hartlaub die neuen 
Viigel, E. v. Martens die neuen Conchylien beschrieben; 
Herr Professor Peters hat auf mein Ersuchen einige neue 
Reptilien bekannt gemacht. Im Nachstehenden folgen die 
Beschreibungen einer Anzahl neuer Insekten, sowie einer 
neuen Krabbe, und gleichzeitig ein Verzeiclq.iss sammtlicher 
bisher auf der Insel Socotra aufgefundener Arten. I) Was 
den Gesammtcharakter der Fauna anlangt, so sind die emu-
zelnen Bearbeiter ftir die betreffenden Gruppen zu folgenden 
Resultaten gelangt. 

Die Ornis gleicht im allgemeinen ganz derjenigen von 
Nordostafrika. Von den 22 zu den Passeres, Picariae und 
Columbae gehtirigen Arten sind nur neue von Heuglin in 
seiner „Ornithologie Ost-Afrika's" nicht aufgefiihrt. Eine 
davon ist westasiatisch, die tibrigen sind der Insel eigen-
thtimlich. Von den Reptilien haben die Schlangen nahere 
Verwandtschaft mit der Fauna von Stidarabien als mit der-
jenigen des afrikanischen Festlandes. 

Die neue Gattung Pachycalamus der Amphisblinen 
hat ihre nachsten Verwandten im Ostlichen und westlichen 
Siidafrika. 

Von den Sauriern war fur ein Chamaeleon (monacha) 
bisher Madagaskar als Vaterland angegeben, was jedoch 
insofern keinen sicheren Anhalt flir die eigentliche Heimath 
dieses Thieres gewahrt, als Chameleons haufig in Gefangen-
schaft gehalten werden und so leicht verschleppt werden 
konnen. Die andere Art (calyptratus) ist bisher nur aus den 
Nilgegenden bekannt. Die tibrigen Eidechsen, von denen 

1) Ein * bedeutet, class die betreffende Art von Riebeek nicht 
gefunden ist.
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5 der Insel eig;enthilmlich sind, haben nape Verwandte in 
Ostafrika. 

Die Landconchylien haben theils zur ostafrikanischen, 
theils zur asiatischen und zwar mehrfach zur indischen 
Fauna Beziehungen, namentlich aber zur madagaskarischen. 
Godwin - Austen kommt deshalb zu dem Schiusse, dass 
Sokotra frillier mit Madagaskar in direktem Zusammenhange 
gestanden babe. „It is not unreasonable to suppose, that 
in Socotra, the Seychelles, Madagaskar and Rodriguez 
We have the remnants of a very ancient more advanced 
coast-line on this western side of the Indian Ocean, which 
line of elevation was probably contipous through Arabia 
towards the north." 

Von den Landconchylien sind 16 der Insel eigenthilmlich. 
Von den 13 genauer bekannten Schmetterlingen ist einer 
kosmopolitisch, zwei sind in der ganzen alter Welt gefun-
den, einer in ganz Afrika, einer in Sildwest-Afrika und 
Abyssinien und einer in Sildafrika; sieben sind Sokotra 
eigenthumlich. Von den letzteren hat einer nahere Bezieh-
ungen zur Fauna der Comoro -Inseln, ein anderer zu der 
von Sildwestafrika, ein dritter zu der von Zanzibar und zwei 
andere zur arabischen Fauna. Die Kafer sind theils kos-
mopolitisch, theils mediterran, theils haben sie afrikanischen 
Charakter. Von den genauer beschriebenen Arten sind nach 
unseren bisherigen Kenntnissen 16 fur die Insel eigen-
thilmlich. 

Die wenigen von Sokotra bekannten Saugethiere 
lassen gar keine Schltisse auf die Vergangenheit der 
Insel zu, weil sie den kosmopolitischen Chiropteren und 
Muridae angehiiren. Die fur eine Beurtheilung dieser Frage 
Wichtigen Amphibien und Siisswasserfische sind bisher von 
Socotra gar nicht bekannt geworden. Von den tibrigen 
Thieren ist fur Collaria morsitans an der betreffenden Stelle 
die auffallende Beziehung zur amerikanischen Fauna von uns 
hervorgehoben. 
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I. Vertebrata. 

A. Mammalia. 

a. Chiroptera. 

1. Rhinopoma microphyllum Geoffr. 
In zahlreichen Exemplaren bei Tamarida. 

b. Glires. 

2. Mus albipes Rupp. 
Mus. Senkenberg III. p. 108. Taf. VII. f. 2. 
In 15 Exemplaren von Tamarida. 

3. Mus gentilis (Licht) Brants. 
Het Geschlacht der Muizen. Berlin 1827. p. 126. 
In einem Exemplar von Tamarida. 

B. Ayes. 

a. Passeres. 

1. Cisticola incana Sclat. et Hartl. 
Proc. Zool. Soc. London 1881. p. 166. Pl. XV. f. 1. 
Hartl. ibid. p. 954. 

Gebel Firi ; ein erwachsenes Mannchen. 
* 2. Drymoeca haesitata Sclat. et Hartl. 

Proc. Zool. Soc. 1881. p. 166. 
Diese Art start Dr. madagascariensis nither als irgend 
einer anderen. 

* 3. Saxicola isabellina (Cretschm.) 
Heugl. Orn. N. Afr. I. p. 344. 

* 4. Saxicola montana Gould. 
B. Asia pt. XVI. (1876). 

* 5. .Anthus sordiclus Rtipp. 
Heugl. Orn. N. Afr. I. p. 326. 

* 6. Motacilla alba Lin. 
Heuglin, Orn. N. Afr. I. p. 316. 

* 7. Budytes favug Lin. 
Heugl. Orn. N. Afr. I. p. 320. 

8. Lanius uncinatus Sclat. et Hartl. 
Proc. Zool. Soc. 1881. p. 168 fig. 1. —Hartl. ibid. p. 954. 

Ein erwachsenes Exemplar; Keregnigi. 
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9. Zosterops habyssinica Heugl. 
Heugl. Orn. N. Afr. I. p. 413. Sclat. et Hartl. Proc. 
Zool. Soc. 1881 p. 168. Hartlaub ibid. p. 954. 

Ein erwachsenes Exemplar; Tamarida. 
10. annyris Bafouri Sclat. et Hartl. 

Proc. Zool. Soc. 1881 p. 169. Pl. XV. f. 2. Hartl. ibid. 
p. 954. 

Zwei erwachsene Munchen u. ein Weibchen ; Keregnigi 
und Wadi Sjahi. 

*11. Passer insulccris Sclat. et Hartl. 
Proc. Zool. Soc. 1881. p. 169. Pl. XVI. 

* 12. Rhynehostrutus socotranus Sclat. et Hartl. 
Proc. Zool. Soc. 1881 p. 170. Pl. XVII. 

13. Rhynehostrutus Riebeeki ; Hartl. 
Proc. Zool. Soc. 1881. p. 954. Pl. LXXII. 

Ein erwachsenes Parchen von Keregnigi; von Balfour 
nicht gesammelt. 

14. Emberiza septemstriata Rtipp. 
E. tahapisi Heugl. Orn. N. 0. Afr. II. p. 665. - Scl. 
et Hartl. Proc. Zool. Soc. 1881. p. 171. Hartl. ibid. 
p. 955. 

Ein erwachsenes Mannchen; Wadi Dilal. 
15. Pyrrhulauda nzelanctuchen Cab. 

Coraphites melanauchen Heugl. Orn. N. Afr. II. p. 672. 
Sclat. et Hartl. Proc. Zool. Soc. 1881 p. 172. Hartl 
ibid. p. 955. 

Ein Parchen von Tamarida. 

16. Amydrus Blythi Hartl. 
Cal. Journ. 1859. p. 31. Sclat. et Hartl. Proc. Zool. 
Soc. 1881 p. 171; Hartl. ibid. p. 955. 
Amydrus Riippelli Blyt]i., Journ. As. Soc. Beng. 1856 
p. 301; Finsch et Hartl. Orn. Ostafr. p. 807. 

In verschiedenen Exemplaren beiderlei Geschlechts von 
Galonsir, Keregnigi und Gebel Firi. 

17. Amydrus frater Sclat. et Hartl. 
Proc. Zool. Soc. 1881. p. 171. Hartl. ibid. p. 955. 

Drei erwachsene Mannchen, zwei von Tamarida und 
eins von Gebel 
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18. Corvus umbrinus Hedenb. 
Sundev. Act. Stockh. 1838 p. 199; Heugl. Orn. N. 0. 
Afr. II. p. 505. Scl. et Hartl. Proc. Zool. Soc. 1881 
p. 172; Hartl. ibid. p. 955. 
Corvus imfumatus Wagn. Minch. Gel. Anz. 1839. 

Ein Pitrchen von Tamarida. 

b. Picariae. 

19. C entropus super ciliosus Hempr. et Ehr. 
Heugl. Orn. N. 0. Afr. II. p. 797. Scl. et Hartl. Proc. 
Zool. Soc. 1881. p. 172. Hartl. ibid. p. 955. 

Ein Parchen von Beled Shak. 

c. Acciptres. 

* 20. Neophr on percnopterus Lin. 
Sclat. et Hartl. Proc. Zool. Soc. 1881. p. 172. 

* 21. Falco per eg rinus Tunst. 
Sclat. et Hartl. Proc. Zool. Soc. 1881. p. 172. 

* 22. Tinnunculus alaudarius Gm. 
Sclat. et Hartl. Proc. Zool. Soc. 1881. p. 173. 

d. Columbae. 
23. Tr eron waali a Gm. 

Heugl. Om. N. 0. Afr. II. p. 817. - Scl. et Hartl. 
Proc. Zool. Soc. 1881. p. 175; Hartl. ibid. p. 956. 

Vier Exemplare von Gebel Firi. 
24. Turtur sone g alensis Lin. 

Heugl. Orn. N. 0. Afr. II. p. 817. - Scl. et Hartl. 
Proc. Zool. Soc. 1881. p. 173; Hartl. ibid. p. 956. 

Zwei Miinnchen von Keregnigi. 

25. 0 ena c apensis Lin. 
Heugl. Orn. N. 0. Afr. II. p. 848. - Hartl. Proc. Zoo!. 
Soc. 1881. p. 956. 

Eiji erwachsenes Miinnchen von Galonsir. 
Von Balfour nicht gesammelt. 

e. Gallinae. 
26. Coturnix communis Bonn. 

Sclat. et Hartl. Proc. Zool. Soc. 1881 p. 173. 
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1. Limicolae. 
*27. C'ursoruis gallicus Gm. 

Sclat. et Hartl. Proc. Zool. Soc. 1881. p. 173. 
* 28. Aegialitis curonica Beseke. 

Sclat. et Hartl. Proc. Zool. Soc. 1881. p. 174. 
* 29. Aegialitis cantiana Lath. 

Sclat. et Hartl. Proc. Zool. Soc. 1881. p. 174. 
* 30. Totanus canescens Gm. 

Sclat. et Hartl. Proc. Zool. Soc. 1881. p. 174. 

31. Totanus glareola Linn. 
Heugl. Orn. N. 0 Afr. II. p. 1163. - Finsch u. Hartl. 
Ostafr. p. 750; Hartl. Proc. Zool. Soc. 1881. p. 956. 

Ein erwachsenes Weibchen; Galonsir. 
Von Balfour nicht gesammelt. 

32. Tringoides hypoleucus L. 
Heugl. Orn. N. 0. Afr. p. 1172; Finsch u. Hartl. Ost-
afr. p. 745; Selat. et Hartl. Proc. Zool. Soc. 1881. p. 
174; Hartl. ibid. p. 956. 

Ein Mannchen von Galonsir. 
33. Gallinula chloro_pus L. 

Heugl. Orn. N. 0. Afr. II. p. 1224, Finsch u. Hartl. 
Ostafr. p. 787; Hartl. Proc. Zool. Soc. 1881 p. 957. 

Ftinf erwachsene Exemplare. Von Balfour nicht ge-
sammelt. 

35. Gallinago gallinago Linn. 
Sclat. et Hartl. Proc. Zool. Sol. 1881 p. 174. 

35. Dromas ardeola Payk. 
Sclat. et Hartl. Proc. Zool. Soc. 1881. p. 174. 

g. Herodiones. 
*36. Ardea yularis Bosc. 

Heugl. Orn. N. 0. Afr. II. p. 1059. - Scl. et Hartl• 
Proc. Zool. Soc. 1881. p. 173. 

37. Ardea purpurea 
Heugl. Orn. N. 0. Afr. IL p. 1051. - Proc. Zool. 
Soc. 1881. p. 956. 

Ein Weibchen von Riebeck gesammelt. Von Balfour 
nicht angetroffen. 
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* 38. Platalea leueorodia Lin. 
Heugl. Orn. N. 0. Afr. II. p. 1122. - Sclat. et Hartl. 
Proc. Zool. Soc. 1881. p. 173. 

h. Anseres. 
* 39. Querquedula, crecca L. 

Sclat. et Hartl. Proc. Zool. Soc. 1881. p. 173. 
40. Fuligula nyroca Gould. 

Anthia nyroca Heugl. Orn. N. 0. Mr. II. p. 1343 ; 
Hartl. Proc. Zool. Soc. 1881. p. 956. 

Ein Weibchen von Galonsir. Von Balfour "Licht auf-
gefunden. 

* 41. Larus qffini,s. Reinhardt. 
Larus affinis Saunders. Proc. Zool. Soc. 1878. p. 171. 

Sclat. et Hartl. Proc. Zool. Soc. 1881. p. 174. 

* 42. Sterna Bergii (Lichst). 
Heuglin, Orn. N. 0. Afr. II. p. 1436. - Sclat. et Hartl. 
Proc. Zool. Soc. 1881. p. 174. 

43. Phalacrocorax lucidus Lichst. 
Heugl. Orn. N. 0. Afr. II. p. 1490; Finsch u. Hart'. 
Ostafr. p. 846. - Halieus lucieus Lichst. Doubl. p. 86 ; 
Heugl. Orn. N. 0. Afr. p. 1490. Hartl. u. Finsch. Ost-
afr. p. 846; Hartl. Proc. Zool. Soc. 1881. p. 957. 

Ein erwachsenes Weibchen; Tamarida. Von Balfour 
nicht gesammelt. 

C. Reptilia. 

a. Sauri.

1. Chamaeleon calyptratus Dum. 
Peters, Sitzber. d. Gesellsch. naturforsch. Freunde. 
Berlin 1882. p. 43. 

Von Riebeck in einem Exemplare gesammelt, bisher 
aus den Nilgegenden bekannt; von Balfour nicht auf-
gefunden. 

2. Chamaeleon monachus Gray. 
Proc. Zool. Soc. 1864. p. 470. Pl. XXXI. - Blanford, 
P. Z. S. 1881. p. 464. - Peters, Sitzber. d. Gesell. 
naturforsch. Freunde. 1882. p. 43. 
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In zahlreichen Exemplaren von Riebeck und Balfour 
gesammelt. Die Angabe Gray's, dass diese Art auf 
Madagaskar vorkomme, wird als irrthilmlich oder min-
destens zweifelhaft angesehen. 

3. Hemidaetylus homoeolepis Blanford. 
Proc. Zool. Soc. 1881. p. 464. Pl. XLII. f. 2. p. 465. 
Fig. 1. — Peters, I. c. p. 43. 

In zwei Exemplaren von Riebeck gesammelt, einem jungen 
und einem erwacbsenen mit regenerirtem Schwanze. 
Diese Art wird von Blanford mit Liurus ornatus Gray., 
von Peters mit Homoeolepis Coctaei Bibr. Dum. als am 
nachsten verwandt verglichen. 

4. Diplodaetylus Ri ebeck,ii Peters. 
Sitzb. d. Gesellsch. naturf. Freunde. Berlin 1882. p. 43. 

Diese Art wurde von Riebeck in drei Exemplaren ge-
sammelt, und von Peters als neu erkannt. Die Be-
schreibung des letzteren lautet wie folgt: 

„D. supra griseus, nigro maculatus, subtus cinereus, 
mento nigro - maculato et marmorato. Supralabialibus 
11, infralabialibus 10; pholidosi homogenea. 

Jederseits 11 Supra- und 10 Infralabialia. Rostrale vier-
eckig , fast doppelt so breit wie hock. Nasenlocher 
zwischen flint' Schildern, einem vorderen , oberen and 
hinteren Nasale, dem Rostrale und dem ersten Supra-
labiale. Das Mentale ist nur die Raffle breiter als 
das erste Infralabiale ; sein hinterer stumpfer Winkel 
liegt zwischen zwei lang pentagonalen oder hexago-
nalen Submentalia, neben denen sich jederseits noch 
3 rasch an Grosse abnehmende Schildchen anschliessen. 
An den Seiten des Unterkinns langlich ovale Schuppen, 
die iibrige Submentalgegend und die Kehle mit sehr viel 
kleineren Schuppen, die ungefahr nur halbsogross wie 
die Ventralschuppen sind. Die Rtickenschuppen sind 
kaum grosser als die Bauch- und unteren Seiten-
schuppen. Die obere Seite des Kopfes erscheint fein 
granulirt , indem die Schuppen viel kleiner als die 
Rlickenschuppen und convex sind. Die Ohroffnung 
hat die Form einer sichelformigen Spalte, deren Con-
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vexitat each unten und hinten gerichtet ist. Um die-
selbe herum bildet die Haut eine winklige Falte. 

Die Gliedmassen sind mit Schuppen bedeckt, welche 
an der vorderen Seite denen des Rtickens gleichkom-
men, wahrend die Hinterseite fein gektirnt erscheint. 

Die vordere Extremitat reicht bis zum Ende der 
Schnauze, die hintere his zu der Schulter. Die Finger 
und Zehen sind frei, die beiden Endlamellen quer ab-
gestumpft und fein gefranzt. Die langste mittlere Zehe 
hat sieben einfache Querlamellen. Von den mir vor-
liegenden drei Exemplaren hat keins weder Femoral-
- noch Praanalporen. Zwei his drei Reihen der Sub-
femoralschuppen, sowie die Schuppen einer fast rauten-
formigen Gegend vor dem After, sind durch ihre 
Grosse ausgezeichnet. 

Oben grau, mit schwarzbraunen, iri Querbinden 
stehenden Flecken, auf dem Nacken derartige unter-
brochene Langsbinden ; auf dem Schwanze breite Quer-
binden. Unterseits gelbgrau, an der Kehle schwarz 
gefleckt und marmorirt. 

Totallange 29 cm., Schnauzenspitze bis After 14 cm; 
Bopfliinge 33 mm; Kopfbreite 28 mm. Schwanz 15 
cm; vordere Extremitat 52 mm; Hand 20 ram; hintere 
Extremitat 7 cm; Fuss 27 mm. " 

5. Pristurus insignis Blanf. 
Proc. Zool. Soc. 1881. p. 466. Pl. XLII. f. 1; Peters 
1. c. p. 44. 

Balfour sammelte von dieser Art zwei, Riebeck mehrere 
Exemplare. 

6. Pristurus rupestris Blanf. 
Eastern Persia II. p. 350. P1. XXIII. Fig. 1; Proc. 
Zoo!. Soc. 1881. p. 465. 

Wurde von' Riebeck in zahlreichen Exemplaren ge-
sammelt. 

7. Uromastix ocellatus Lichtst. 
Verzeichniss d. Doubl. des zoolog. Mus. Berlin 1823. 
p. 107. — Peters, 1. c. p. 45. 

liromastix ornatus Riippell, Atlas zu der seise in N.-
A frika. Reptilien p. I. Taf. 1. 
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In einem Exemplare von Riebeck gesammelt, von Bal-
four nicht auf Sokotra angetroffen. 

8. Erenzias (MesaUna) Balfouri Blanf. 
Proc. Zool. Soc. 1881. p. 467, p. 468. Fig 2. — Peters 
1. c. p. 45. 

In sehr zahlreichen Exemplaren. 
9. Euprepes (Euprepis) socotranus Peters. 

Sitzber. d. Gesellsch. naturforsch. Freunde. Berlin 1882. 
p. 45. Euprepes Perrotteti var. Blanf. Proc. Zool. 
Soc. 1881. p. 469. 

Die von Peters gegebene Beschreibung lautet: 
,,E. squamis 5 — ad 7 -- carinatis, 33 — seratis ; fron-
toparietali duplici, frenali anteriore longiore quam al-
tiore ; palpebra inferiore disco pellucido magno ; mar-
gine auriculari anteriore squamulis acutis munito; 
capite rufescente, dorso olivaceo griseo, gastraeo flavido. 

Kopf klein Supranasalia schmal, hinter dem Rostrale 
zusammenstossend. Internasale sehr breit, hexagonal, 
hinters mit den Prafrontalia und dem Frontale zu-
sammenstossend. Frontale so lang, wie seine Entfernung 
von dem Schnauzenende. Frontoparietalia pentagonal, 
so lang wie breit. Interparietale ahnlich wie das 
Frontale, aber viel kleiner. Parietalia viel breiter 
als lang. Vier Supraorbitalia und nur vier Supraciliaria. 
Nasenloch mud, im hinteren Ende des worn zugespitz-
ten Nasale. Nasofrontale trapezoidal, oben schrnaler als 
unten. Von den Frenalia ist das erste viereckig, viel 
langer als Loch ; dashintere pentagonale dringt zwischen 
die beiden Anteorbitalia ein. Sieben Supralabialia, 
von denen das grOsste fiinfte unter dem Auge liegt. 
Ein sehr breites Mentale, jederseits sieben Infralabialia. 
Ein einfaches und dahinter zwei Paar breite Submen-
talia, von denen das letzte durch zwei Mittelschuppen 
getrennt ist. Durchsichtige Scheibe des unteren Augen-
lides gross, langlich oval. Ohroffnung schief, am.
oberen Theile des vorde-ren Randes mit vier pfriemen-
formigen Schuppen. 

K6rper spindelftirmig, in der Mitte mit 33 Schuppen-
reiben. Die Rtickenschuppen mit 5-7 Kielen, von 
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denen die seitlichen schwacher erscheinen. Schwanz 
an der Basis etwas abgeplattet, in einiger Entfernung 
hinter der Basis sowohl oben wie unten von einer 
Langsreihe breiter Schuppen bedeckt. 

Die vorderen Gliedmassen reichen mit dem vierten 
langsten Finger bis zu dem Nasenloche, die hinteren 
Gliedmassen reichen mit der vierten langsten Zehe 
bis zu dem ersten Drittel der Entfernung von der 
Achselgrube. 

Kopf oben rostbraun, RUcken grtinlich gran, Unter-
seite gelblich weiss. 

Schnauze bis Analoffnung 9,5 cm; Kopflange 19 
mm; vordere Gliedmasse 27 mm; Hand 11 mm; hintere 
Gliedmasse 36 mm; Fuss 15 mm. 

Die Lange des Schwanzes ist von dem einzigen mir 
vorliegenden Exemplare nicht anzugeben, da derselbe 
verletzt ist. 

Herr Blanford hat die von ihm untersuchte Euprepes-
Art von Socotra mit E. Perrotteti. Dum. Bibr. vereinigt. 

Die mir vorliegende Art ist durch die griissere Zahl 
der Schuppenkiele, 5-7 statt 3, die gestrecktere Form 
der Kopfschilder, namentlich des Frontale und der 
Frontoparietalia, durch 4, anstatt 6 Supraciliaria, das 
viel kUrzere erste Frenale und die Farbung von jener 
westafrikanischen Art ganz verschieden." 

Riebeck sammelte davon 9 Exemplare, 
10. Pachyealamus brevis G-Unth. 

Proc. Zool. Soc. 1881. p. 462 u. 463; Peters 1. c. p. 46. 
In sehr zahlreichen Exemplaren gesammelt. 

b. Opbidii. 

11. Ditypophis vivax Gunther. 
Proc. Zoolog. Soc. 1881. p. 462. P1. XL. — Peters 
1. c. p. 46. 

Diese zuerst von Guenther each einem einzelnen von 
Balfour gesammelten Exemplare beschriebene und in 
ein neues Genus gestellte Art hat auch Riebeck in 3 
Exemplaren gesammelt. 
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12. Zamenis Socotrae Giinth. 
Proc. Zool. Soc. 1881. p. 463. Pl. XLI.; Peters 1. c. 
p. 46. 

Von Balfour in drei, von Riebeck in 3 Exemplaren 
gesammelt. 

41 13. Echis colorata Gunther. 
Proc. Zool. Soc. 1878. p. 978 u. 1881. p. 463. 

Von dieser Art befindet sich in der Balfour'schen Samm-
lung ein jugendliches Individuum. Riebeck hat sie 
nicht aufgefunden. Ebensowenig den von Balfour ge-
sammelten, aber wegen der Jugend des einzigen Exem-
plars nicht naher zu bestimmenden 

' 14. Typhlops sp. Gunther. 
Proc. Zool. Soc. 1881. p. 462. 

D. Amphibia 

sind weder von Balfour noch von Riebeck auf Socotra 
beobachtet worden. 

E. Pisces. 

Die von Riebeck eingesandten Fische stammen von 
Keregnigi und sind sammtlich marin. Sie gehoren 8 be-
kannten Arten an. 

Dagegenliegt mir eine Handzeichnung Schwein fur t h's 
vor, welche moglichenfalls einen Cyprinoiden, vielleicht aber 
au-L, ,einen Clupeiden darstellt. .Der Zeichnung sind die 
ViT0. 1.1te beigefligt: `„Behieh" der Sokotriner, im Bache von 
Tamarida nahe der MUndung. Ende April 1881'. Leider 
finden sich unter der Riebeck'schen Ausbeute keine Exem-
plare des durch lappenartige Anhange an der Basis der 
RUcken-, Bauch- und Afterflossen sehr interessanten Fisches, 
fiber dessen nahere Verwandtschaft die blosse Zeichnung 
kein sicheres Urtheil erlaubt. 

II. Mollusca. 

1. Otopoma naticoides Red. 
Cyclostoma naticoides Recluz , Rev. Zool. 1843. p. 3; 
Godwin- Austen P. Z. S. 1881. p. 252. Pl. XXVII. 
Fig. 1, 1 a. In zahireichen Exemplaren (Galonsir). 
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* 2. Otopoma Balfouri God. Aust. 
Proc. Zool. Soc. 1881. p. 253. Pl. XXVII. Fig. 2, 2 a. 

3. Otopoma complanatunz God. Aust. 
Proc. Zool. Soc. 1881. p. 254. Pl. XXVII. Fig. 3, 3 a. 

In zahlreichen Exemplaren (Keregnigi). 
4. Otopoma clathratulum Reel. var. Socotrana God. Aust. 

Proc. Zool. Soc. 1881. p. 254. Pl. XXVII. p. 4, 4a. 
In sehr zahlreichen Exemplaren iu der var. socotrana 
(Galonsir). 
Var minor God. Aust. 1. c. p. 255. 

* 5. Otopoma conicunz God. Aust. 
Proc. Zool. Soc. 1881. p. 255. Pl. XXVIII. Fig. 1. 

* 6. Otopoma turbinatum God. Aust. 
Proc. Zool. Soc. 1881. p. 255. Pl. XXVIII. Fig. 2. 

* 7. Tropidophora socotrana God. Aust. 
Proc. Zool. Soc. 1881. p. 255. Pl. XXVIII. Fig. 3. 

* 8. Tropidophora Balfouri God. Aust. 
Proc. Zool. Soc. 1881. p. 256. Pl. XXVIII. Fig. 4. 

9. Lithiction marmoreum God. Aust. 
Proc. Zool. Soc. 1881. p. 256. Pl. XXVIII. Fig. 6. 

Von Riebeck in 3 Exemplaren gesammelt (Galonsir). 
* 10. Cyclotopsis ornatus God. Aust. 

Proc. Zool. Soc. 1881. p. 257. Pl. XXVIII. Fig. 5. 
11. Cyclostoma radiolatum Mart. 

Nachricht. d. deutsch.Malakolog.Gesellsch. 1881. p.135. 
In etwa 20 Exemplaren (Keregnigi, Wadi Kischen). 

12. Achatina Socotrana Mart. 
1. c. p. 135. 

In zahlreichen Exemplaren. 
13. Buliminus isthmodon Mart. 

1. c. p. 136. 
In 8 Exemplaren oberhalb Wadi Kischen in Granitspalten, 
in einer line von 1000 Meter. 

14. Buliminus Riebeckii Mart. -
1. c. p. 137. 

In einem einzigen Exemplare. 
15. Buliminus socotorensis Pfr. in sehr zahlreichen Stiicken 

an Dattelpalmen (Galonsir). 



171 

16. Buliminus exodon Mart. i. litt. 
In sechs schlechten Exemplaren, welche eine nahere 

Beschreibung nicht zuliessen. 
17. Stenogyra Socotorana Mart. 

1. c. p. 137. 
In .Granitspalten 1000 M. fiber dem Meere in etwa ein 
Dtzd. ausgebildeten Exemplaren oberhalb Wadi Kischen. 

18. Stenogyra arguta Mart. 
1. c. p. 138. 

In 4 Exemplaren, von denen nur zwei unbeschAdigt sind. 
19. Melania tuberculata 

Martens 1. c. p. 138. 
Aus dem Stisswasser in zahlreichen Exemplaren. 

20. Planorbis exustus. Desh. 
P1. Coromandelicus Buse. Mart. 1. c. p. 138. 

Aus dem Stisswasser in sehr zahlreichen Exemplar en. 
Beide Formen sind aus Ostindien bekannt. 

III. Arthropoda. 

A. Crustacea. 

1. Cardisoma carnifex Hbst. 
Diese Landkrabbe wurde von Riebeck in zwei Exem-

plaren bei Tamarida aufgefunden (am 19. April 1881), 
wo sie ureter Dattelbaumen den Boden durchwiihlt. 

2. Telphusa socotrensis Hiigdf. 
Eine bei Kerignigi in zahlreichenExemplarengesammelte 

Sasswasserkrabbe wurde von Herrn Dr. Ai lgendor f, 
welchem ich sie zur Bestimmung zugesandt hatte, als 
neu erkannt and in nachstehender Weise beschrieben: 

Die P o st fr o nt alkri st a fehlt, aber zwei rundliche, 
beim sehr flache, beim alteren c? deutlichere Rocker, die 
die Medianfurche hinter der Stirn zwischen sich fassen, 
sodann (lediglich skulpturell) einige unregelmassige 
kleine Runzeln seitwarts davon deuten die Stelle jener 
Querleiste noch an. Der Epibranchialzahn ist 
klein, rechtwinklig, spitzwinklig oder stumpfwinklig, 

Zeitschr. f. Naturwiss. Bd. LVI. 1SSS. 12 
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aber immer deutlich eckig, nicht caber 1/2 mm gross. 
Die Stirn besitzt stets einen graders Vorderrand, ibre 
Ecken sind ziemlich scharf und bilden einen stumpfen 
Winkel von 11/2 Rechten. Die Cervicalfur c h e fehlt 
stets. Die C o r n e a ist auffallend griisser als bei den 
andern Arten, der apicale Theil des Augenstiels daher 
dicker und Langer als der basale, an Oxypode erin-
nernd. Auf dem 3. Gliede des Aussern Ki e fer fusse s 
ist die Langsfurche gut ausgepragt und liegt in der 
Mitte des Gliedes, vorn ein wenig mehr nach dem 
Innenende zu. Die der Aussenseite des Athemkanals ent-
sprechende Ecke des 4. Gliedes ist rundlich (bei De-
haanii eckig). Das Sternum besitzt nicht die zweite 
Querfurche, welche bei T. Berardi c? zwischen Ab-
domen und der erstern (unmittelbar hinter den Kiefer-
fiissen gelegenen) hinziehend die Grundglieder der 
beiden ScheerenfUsse verbindet. Das vorletzte A b do-
minalgli e d der c? ist schmaler als bei T. Dehaanii 
und Berardi, kaum doppelt so breit (am basalen Ende) 
als lang. Die Scheeren der c? nicht klaffend, die 
Hand nur an der Unterkante etwas runzlich. K ö r p e r 
flack und wenig verbreitert (Schild 21mm 1., 27 mm br. 
Dicke 17 mm). Die Femoralglieder breiter als bei 
Dehaanii (am 5. Paar 131/2 mm 1., 41/2 mm br.) 

Die Skulptur des Schildes besteht in vertieften Punkten, 
die aber nur am Hinterrande mit blossem Auge er-
kennbar sind, zwischen den Punkten eine sehr feine 
Granulirung. Der Anterolateralrand ist gekornt , die 
8 deutlichen erhabenen Linien des Posterolateralrands 
dagegen glatt. Carpus und Brachium sind gleichfalls 
gerunzelt. 

Die Unterscheidung von anderen Geotelphusen ist 
gesichert : bei Berardi Aud. durch Fehien des Epi-
branchialzahns und der Furche auf dem Kieferfuss, bei 
Dehenii St. durch Mangel des Epibranchialzahns, recht-
winklige Stirn, glattere Skulptur, bei obtusipes St. wird 
(lie Hand als sparsim tuberculata beschrieben die 
Arten pieta v. M., transversa v. M. (=crassa A. M-E.) 
eine javanische unbeschriebene Art, tragen die Furche 



173 

des Kieferfusses nahe der Innenseite, chilensis Hell. 
hat eine Cervikalfurche und vorspringendere Seiten-
rander. 

Nahe scheinen T. laevis Wood Mason und enodis 
K in gsl ey zu stehen, doch wird ersterer ein dicker 
convexer Kiirper , letzterer eine ausgebuchtete Stirn 
zugeschrieben, ein Charakter der allerdings bei Berardi 
variirt. 

Einige 30 Exemplare von 18-28 mm Schildbreite 
wurden durch Riebeck gesammelt. 

B. Arachnoidea. 
a. Acarina. 

Mehrere grosse Ixodiden vom Schaf und von Corvus 
umbrinus Hedenb. 

b. Araneida. 

Gasteracantlia lepida Cambridge. 
Cambridge Proc. Zool. Soc. London. 1870 p. 819 p. 

821-822. Pl. L. Fig. 2. 
L. Koch, Aegyptische u. Abyssinische Arachniden, ge-

sammelt v. Herrn. C. Jeikeli Nurnberg 1875. p. 11-14. 
Taf. 1. Fig. 4. 

Diese Art wurde zuerst auf der Sinai - Halbinsel, dann 
auch im nordiistlichen Afrika gefunden. Riebeck sammelte 
sie in zahlreichen Exemplaren unter Feigenbaumen (Wadi 
Kischen). 

Ausserdem finden sich in der Sammlung mehrere Exem-
plare einer Tetragnatha und Epeira. 

c. Scorpionidea. 

Prionurus hottentotta Fbr. (Dec Herbst). 
Scorpio hottenttotta Fabr. Syst. Ent. II. 435. Androc-

tonus Pandarus C. L. Koch, die Arachnid. V. p. 94. f. 402. 
Vaejovis Schuberti C. L. Koch. L c. VIII. 1841 p. 23 

24. f. 606. 
Centrurus trilineatus Peters, Monatsber. der Berl. Akad. 

math. naturw. Klasse. 
Buthus hottentotta Thorell, Actes de la Soc. Ital. des 

sciences naturelles. XIX. p. 91 [165]. 
12* 
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Buthus hottentotta Karsch. Mitt. d. Munch. Entomol. 
Vereins III. Jahrg. 1879. p. 110. 

Diese tinter den verschiedenen obigen Namen beschriebene 
Art ist von ether Reihe von Fundorten aus Afiika and 
Asien bekannt. Im Berliner Museum befinden sick Exem-
plare von Abyssinien, Cairo , Habab , Acra, Cap der guten 
Hoffnung, Ada - Foah, Ankika, Tette, Java, Muzafapore. 
Riebeck sammelte eine Anzahl von Exemplaren in der Mlle 
von Tamarida. 

C. Myriopoda. 
Collaria morsitans (L) Porat. (non Scolopendra morsi-

tans Newport et Kohlrausch). 

Scolopendra morsitans Lin. Syst. nat. 

Scolopendra crudelis C. L. Koch, e. p. Syst. d. Myrio-
pod. 1847. p. 170. 

Scolopendra crudelis C. L. Koch, Die Myriopoden II. 
1862. p. 36. Fig. 158. 159. 

Scolopendra (Collaria) crudelis Porath, Bih. till. K. 
Svensk. Vent. Akad. Handl. IV. No. 7. Stockholm 1876. 
p. 7. 

Scolopendra (Collaria) morsitans Porath , 1. c. p. 47-48. 
Scolopendra complanata Kohlrausch, Arch. f. Natur-

gesch. 1881. p. 118. 
Die uns vorliegende Art gehort zu der von Porath aut.-

gestellten Untergattung Collaria (Scolopendra), der wir den 
Rang einer Gattung einraumen. Dieselbe ist dadurch cha-
rakterisirt, dass das erste auf den Kopf folgende Segment 
auf der Dorsalseite nape dem Vorderrande eine den letzteren 
begleitende Querfurche brag. Diese „Halsfurche" wird von 
K ohlr au s ch als eine ausschliesslich den amerikanischen 
Scolopendren zukommende Eigenthtimlichkeit angesehen. 
So sagt er von Scolop. morsitans C. L. Koch (Arch. f. Na-
turgesch. 1881 p. 114). „Eine Halsfurche ist vorhanden. 
Letzterer Umstand macht es wahrscheinlich, dass das Exem-
plar aus Amerika stammt. (Ein Ort Java liegt in New-York), 
da ausserdem nur arnerikanische Arten eine Halsfurche 
zeigen." In ahnlicher Weise bezweifelt er (1. c. p. 118) 
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wegen der Halsfurche die Richtigkeit des Fundorts (Java) 
fur Sc. costata 0. L. Koch. 

Aus dem mir von Sokotra vorliegenden Materiale geht 
auf das unzweideutigste hervor, dass jene so charakteristische 
Halsfurche keine ausschliessliche Eigenthiimlichkeit am e - 
rik an isc h er Arten ist. Es wurden von Riebeck zahl-
reiche Exemplare gesammelt, welche sammtlich der einen 
Art angehtiren, ftir deren Bestimmung und Synonyme ich 
Herrn Dr. Karsch in Berlin zu Danke verpflichtet bin. Die-
selben schwanken in der Grosse zwischen 8,5-18,5 cm, 
was auf ein bedeutendes Alter, welches diese Thiere er-
reichen, hinweist. 

D. Hexapoda. 

a. Hymenoptera. 

Belanogaster tricolor n. sp. Rufus, mesothorace, meta-
thorace — excepto scutello postscutelloque — abdominis 
segmentis 3. et 4. nigris, margine segmenti secundi postico 
flavo. Alae anteriores coeruleo-fuscae. Lg. c. 28 mm 2 ?. 

Der Kopf ist lebhaft roth, das Kopfschild wird each 
der Spitze hin mehr gelblich, die feine Spitze selbst, wie 
die Kinnbackenzahne, sind schwarz. Stirn dichter punktirt 
als die librigen Kopftheile , durch sehr feine, anliegende 
Behaarung kaum grau schimmernd. Phrothorax, Fltigel-
schtippchen, Fliigelwurzel, Schildchen und Hinterschildchen 
haben dieselbe rothe Farbe, an den Beinen ist ein gelb-
licher Schein beigemischt. Der Mittelrticken , die Seiten 
des mittleren Brustringes und der Metathorax sind schwarz, 
durch anliegende Behaarung grauschimmernd, einzelne 
punktirt. Die Brustpartie zwischen den Mittel- und Hinter-
beinen ist gleichfalls roth , wie der Umkreis an der Ein-
lenkungsstelle des Hinterleibes. Dieser ist mit Ausschluss 
der beiden mittleren, schwarzen Glieder gleichfalls roth, etwas 
weniger rein und an einer unterbrochenen, seitlich etwas 
erweiterten Saumbinde des zweiten Ringes lebhaft gelb. 
2 Ex. 

Das Nest ist von der Beschaffenheit wie das in Brehms 
Thlerleben 2. Aufl. IX. S. 252 abgebildete. 
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Anthophora sp. einfarbig lebmgelb, behaart, einzelne 
schwarze Haare eingemischt; uur das Afterglied schwarz, das 
gelbe Gesicht mit 2 schwarzen Viereckflecken, die beinahe 
die gauze Kopfschildlange einnehmen, einem feinen schwarzen 
Rande dieses und 2 schwarzen Fleckchen in den oberen 
Ecken der Oberlippe. Wegen der grossen Aehnlichkeit 
vieler Arten scheint es gewagt auf ein einzelnes Weibchen 
eine neue Art zu grtinden. 

Sphex metallica Tschb. Zeitschr. f. d. ges. Naturw. Jahrg. 
1869 p. 414. 

Vier der gleichen Art angehbrige Exemplar des Berliner 
Museums fiihren den Namen Sp. albifrons F. und stain-
men vom Senegal and Zanzibar. Die von meinem Vater be-
schriebenen Typen des Hallischen Museums sind in Char-
turn gesammelt. 

b. Coleoptera. 
Phoropsophus africanus Dej. 3 Expl. Von Balfour nicht 

gesammelt. 
Balfour sammelte aus der Familie der Geodephaga. 

Tetragonoderus facovittatus Waterh. 
Trogus (Cybister) tripunetatus Oliv. 

Tr. africanus Cast. 
Tr. lateralis Fbr. 

Auch von Balfour gesammelt. 
Trogus punctipennis n. sp. Niger, supra olivaceus, ore, 

prothoracis elytrorumque margine laterali, antennis pedibus-
que anterioribus pro parte, luteis; elytris pun et a ti s 
Long. 24-27,5 mm c?'*. 

Auf den ersten Buick dem T. africanus Lap. sehr 
ahnlich, auch der breit gelbe Seitenrand der Fltigeldecken 
von der Mitte an mehr oder weniger der Lange each 
dunkler getheilt, aber die Fliigeldecken sind dicht mit un-
regelmassig gereihten, runden Punkten bedeckt, welche 
beim (3' nur als mattere Stellen , beim dagegen unter 
gtinstiger Beleuchtung als schwache Erhabenheiten erschei-
nen. Auf der schwarzen Unterseite fehlen die gelben Seiten-
fleckchen am Bauche des T. africanus. An den Vorder-
beinen sind gelb die Htiften, die Spitze des Schenkels und 
die Schiene, beim c? auch die Saugscheibe, an den Mittel-
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beinen Htifte und Schenkel, wahrend die schwarzen Hinter-
beine hochstens eine gelben Schein an den Knieen zeigen. 

Dineutes aereus Klug. in zahlreichen Exemplaren ge-
sammelt auch von Balfour aufgefiihrt. 

Gyrinus sp. Emu einzelnes Exemplar, welches keine 
weitere Determination zulasst. Aus dieser Familie sam-
melte Balfour noch Hyphidrus guineensis Aubg. 

Temnopterus spinipennis Gory. In zwei Exemplaren 
auch von Balfour gesammelt. 

Von Staphyliniden findet sich in der Sammlung ein. 
Stuck aus der Verwandtschaft von Philonthus. 

Saprinus splendens Payk. Ein Stuck von Balfour nicht 
aufgefunden. 

Dermestes vulpinus Fbr. Dieser kosmopolitische Kafer 
fand sich theils todt, theils lebend nebst abgestreiften Lar-
venhauten in einer trockenen Landkrabbe, sowie an Schadeln 
von Schafen und Eseln. Audi von Balfour gefangen. 

Pachydema puncticeps Waterh. Proc. Zoolog. Soc. 1881, 
p. 471. 

Diese von Balfour neuaufgefundene Art ist auch von 
Riebeck in einem EXemplar gesammelt worden. 

Aus der Familie der Lamellicornia sammelte Balfour 
ferner noch Ateuchus sacer L. Oxythyrea helena Schaum. 

Aus der Familie der Buprestidae fand Balfour die 
scion seit langerer Zeit von Socotra bekannte Julodis 
Clozcei Buquet. Mir liegt eine von Riebeck gesammelte 
Buprestiden-Larve vor. 

Chumaerhipis bifoveolatus n. sp. Castaneus, dense eine-
reopubescens , prothorace bifoveolato , elytris punctatis et 
quadricostatis, lamellis tarsorum ferrugineis. Long.13-16 M111 

5 el. 
Der gauze Kafer erscheint durch anliegende Behaarung 

graubraun , nur die hakenformig umgebogene Vorderhalfte 
der Kinnbacken, die stark vorquellenden Augen, die Krallen 
und die Filhlergeissel sand nackt , die drei ersteren er-
scheinen tief braun (kastanienbraun) wie abgeriebene Korper-
stellen. Die Fiihlergeissel als diinn.e Lamellen und die 
Beine erscheinen lichter, reicher an rother Beimischung. 
Das Halsschild hat unmittelbar hinter dem Vorderrande 
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und vor dem Hinterrande je einen tiefen Grubeneindruck, 
den selbst die vollstandigste Haarbekleidung nicht undeut-
lich machen kann. Die Fltigeldecken sind nicht eben dicht, 
aber so grob punktirt, dass die Punktirung stellenweis fast 
runzelig erscheinen kann. Ueber jede Fliigeldecke ziehen 
4 ungleich entwickelte Langskiele, welche in ihrer Erhe-
bung den Fliigeldeckenrandern ziemlich gleichkommen, 
der erste von ihnen ist der schwachste und kiirzeste, indem 
er von der Mitte an schwindet, der zweite und dritte 
laufen eine Strecke vor der Deckenspitze zusammen, der 
vierte endet etwas friiher und erreicht auch nach vorn die 
Schuller nicht. Im Endverlaufe der Rippen stimmen iibrigens 
nicht alle 5 mir vorliegende Stticke v o 1 l k o m m en tiberein. 
Die Lappchen an den Fersen erscheinen von der Sohle an 
gesehen als zwei Reihen rostgelber Ovale, 3--4 in jeder 
Reihe, da die vordersten manchmal ihrer bedeutenden 
Kleinheit wegen undeutlich werden. 

Bostrychus (Apate olim) ist in 3 Arten (vier Exem-
plaren) vertreten, welche ich jedoch wegen mangelnder Lite-
ratur und Vergleichungsmaterial nicht nailer bestimmen 
resp. neu beschreiben kann. Wahrscheinlich gehiirt eine 
Art zu der von Waterhouse (1. c. p. 472) beschriebenen 
Apate nitidipennis. 

Necrobia rufpes De Geer, mit Dermestes vulpinus zu-
sammen an Saugethierschadeln. 

Histeromorphus plicatus Kraatz. 
Ilisteromorphus plicatipennis Waterh. 1. c. p. 473. 
Beide auch von Balfour gesammelt.. Ebenso folgende 

drei von Waterhouse neu beschriebene Arten. 
Eusyntelia (n. gen.) Balfouri Waterh. 1. c. p. 474. Pl. 

XLIII. f. 5. (2 Ex.) 
Eusyntelia ebenina Waterh. 1. c. p. 474. 
Eusyntelia glabra Waterh. 1. c. p. 475. Pl. XLIII. f. 6. 

(4 Ex.) 
Opatrum cost ferum Waterh. 1. c. p. 476. Pl. XLIII. 

f. 2. (4 Ex.) 
Aus der Familie der Tenebrionidae farad Balfour noch 

folgende Formen: 
Zophosis aequalis Waterh. 
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Adelostoma bicarinatum Waterh. 
Apithesis obesa Waterh. (nov. gen.) 

Piozomias vermiculosus Waterh. I. c. p. 478. Von Rie-
beck in einem Exemplare gesammelt. 

Folgender zu den Otiorhynchidae gehbrige Rtissler, 
welchen Riebeck in einem Exemplare sammelte, ist neu. 

Systates angustieollis n. sp. Niger, subnitidus, tenuiter 
cauo-pubescens antennis filiformibus, apice albo-pubescen - 
tibus, prothorace subcylindrico varioloso, elytris subglobosis, 
seriato-variolosis, interstitiis elevatis. Long. 5,5, lat. 3 mm 
1 

In Kik-perform dem etwas grosseren Sciobius pullus 
Schtinh. ahnlich. Der schlanke Fiihlerschaft ist sanft ge-
bogen, endet keulenformig und ist etwa so lang wie das 
Halsschild. Die Geissel bis zum Endknopfe hat ungefahr 
dieselbe Lange und zwei gleichlange Grundglieder. Der 
ovale Knopf schimmert weiss. Die vordere Inckenflache 
des Rtissels bildet ein stark glanzendes Flinfeck mit feinen 
Langsfurchen, seitlich von den Ftihlern umfasst. Von ihm 
geht eine Langsfurche aus, die im Niveau der oberen Augen-
rander aufhort. Das Halsschild ist etwas langer als Breit, 
von der Mitte nach vorn sehr wenig verengt, auf der Ober-
flache mit zum Theil zusammenfliessenden Punktwarzchen 
dicht bestreut. Die Fltigeldecken erweitern sich von ihrer 
gerade abgestutzten Wurzel an seitlich schnell, so dass sie 
schon vor der Mitte ihre grosste Breite erlangen und in 
stumpfer Rundung endigen, so dass ihre Umrisse einer 
etwas gestreckten Kugel nahe kommen. Sie sind mit tiefen 
Riefen versehen, in denen sich Punktw arzchen an einander 
reihen und durch die Riefung erscheinen die Zwischenraume 
leistenartig erhaben. Gelbe, nach hinters gerichtete Har-
shen decker) in gleichmassiger Vertheilung den ganzen 
Korper nebst Beinen und Fiihlern. 

Ueber ein zu den Erirhinidae gehoriges Stuck vermag 
ich keine naheren Angaben zu machen. 

Ceocephalus picipes von Riebeck in einem Exemplare, 
von Balfour nicht gesammelt. 

Coptops hieroglyphiea n. sp. Vertex muticus, oculis 
approximatis, prothorax trituberculatus sulcis transversalibus 
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2 anterioribus et 2 posterioribus elytra scabra, dentibus 2 
basalibus, punctis profundis, carinulis obliquis in superficie 
posteriore; tibia media sulcata. Corpus nigrum, griseo-pubes-
cens, ferrugineo pallidoque mixtum. Lng. 9-17 mm 2e, 3 

Die vorliegende Art weicht etwas von der Gattungs-
diagnose ab, und doch kann ich keine passendere Gattung 
fair dieselbe auffinden. Die oberen Augenra,nder kommen 
naher zusammen als bei anderen, mir zur Vergleichun.g vor-
liegenden Arten, haben keine schwachen Erhebungen zwi-
schen sich, ausserdem ist die Verbindung der oberen und 
unteren Augenpartie etwas breiter als sonst. Der Prothorax 
zeigt zwei feine Querfurchen unmittetbar vor seinem Hinter-
rande und ebenso hinter dem Vorderrande. Der Mittelraum 
zwischen diesen vorderen und hinteren Querriefen fiihrt 
jederseits und in der Mitte der Flache einen kurzen stumpf-
spitzigen Hocker und vor letzterem schiebt sich noch ein 
schwacher Querwulst ein , welcher nach vorn in die zweite 
Querfurche eingreift, nach hinten gleichfalls durch eine ver-
tiefte Linie begrenzt wird. Ueberdies hat der Prothorax 
auf seiner Flache, besonders zwischen den Tuberkeln einige 
schwarze, runde Granulationen. Jede Fltigeldecke ist an der 
Wurzel und an der Aussenhalfte vorherrschend mit tiefen 
Punkteindriicken versehen uud weiter uueben durch zwei 
schiefe Punktwarzen etwas hinter und zwischen Schulter und 
Schildchen und schrage, als scharfe Kanten hervorstehende 
Strichel, eine steilere Reihe, die von der Nahtmitte beginnt 
und mehr oder weniger deutlich in einer Bogenlinie sich 
nach der Schulter erstreckt, eine zweite weniger schief ge-
stellte, querlaufende Strichelung hinter der ersten und noch 
einige ungeordnete im Spitzendrittel. Diese scharfen Schrag-
striche bilden eine dunklere , meist schwarze hieroglyphen-
artige Zeichnung auf der vorherrschend grauen Grundflache 
und treten durch die Farbenvertheilung theilweise mehr hervor 
als durch die Plastik. Die Fiihler sind lichtgrau und 
schwarz geringelt, hie und da sind wurzelwarts gelbliche Har-
chen eingestreut. Der Kopf ist gelblichgrau, an den Wangen 
and vom Kopfschilde abwarts mehr weissgrau. Prothorax 
gelbgrau, auf dem Riicken mit einem rhombischen dunkleren 
Mittelfleeke, welcher auf Kopf und Schildchen tibergreifen 
kann , ausserdem mit einer Querreihe von 4 weissgrauen 
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Flecken in der hinteren Halfte. Die gelbe Behaarung kann 
auch fast ganz fehlen. 

Die dunkle Riickenstrieme, wenn auch nicht in rhom-
bischer Form, bleibt aber constant. Wenn die Fliigeldecken 
ohne gelbliche Beimischung sind, so erscheint doch ein 
ovaler Fleck zwischen den beiden Schragestrichreihen nach 
aussen der Flache am meisten weirs, nachstdem ist ein 
Mittelfleck vor der vorderen Reihe noch am hellsten. Wo 
gelbe Behaarung vorkommt, zeigt sick diese in unregel-
massigen Langsstreifen an der Aussenhalfte und in der 
hinteren, immer etwas rothlich schimmernden Flachenhalfte. 

Die Schragstrichelung ist immer am dunkelsten, zum 
Theil tief schwarz. Von ihr Milt eine v Zeichnung mitten 
auf der Naht und eine unmittelbar hinter der Mitte jeder 
Deeke auf. Die Unterseite und die Beine sind dicht weiss-
grau anliegend behaart, meter oder weniger rothgrau ge-
fleckt. Bei einem Weibchen, dem am meisten gelblich be-
haarten, ist die Oberpartie der Augen fein weisslich einge-
fasst. 

Ausserdem sammelte Riebeck noch drei zu den Lon-
gicornia gehorige Arten , die eine in zwei, die anderen in 
je einem Exemplare. Es fehlt mir an Material, um diese 
fiir neu zu erkennen. Balfour fand noch eine von Riebeck 
nicht gesammelte Art: Mallodon arabicus Buquet. Ebenso 
wurde die von Waterhouse aufgefiihrte Epilachna chrysolite-
lina car. reticulata Oliv. von Riebeck nicht gesammelt. 

c. Lepidoptera. 

Calysisnze Socotrana Butler Proc. Zool. Soc. 1881 p. 176. 
Pl. XVIII. f. 7. 

Charaxes Bafouri Butl. 1. c. p. 176. P1. XVIII. f. 6. 
Acraea Neobule Butl. 1. c. p. 177. Pl. XVIII. f. 5. 
Aus der Familie der Nymphalidae sammelte Balfour 

ausserdem noch Danais chry,sippus L., welche Art von Rie-
beck in einer Anzahl von Exemplaren aus Siid-Arabien ein-
gesandt, auf Socotra von ihm nicht gefangen worden ist. 

Pyramis cardui L. 
Ilypanis cora Feisth. 



182 

Aus der Familie der Papilionidae sammelte Balfour 
Teracolus niveus Butl. 
Teracolus candidus Butl. 
Catopsilia Pyrene Swains. 
Synchloe anomala Butl. 

Riebeck sammelte ein Exemplar eines nicht naher zu 
bestimmenden Lycaeniden. 

Hesperia lucunda Butl. 1. c. p. 179. Pl. XVIII. f. 8. 
Butler vergleicht diese Art mit der mir unbekannten 

H. taranis. Sie steht sehr nahe der H. Anchises G-erst. 
von Mosambique. 

Von den ubrigen Schnaetterlingsfamilien fiihrt Butler 
noch auf 

Deiopeia pulchella L. 
Oligostigma incommocla Butl. 

Riebeck sammelte noch eine Anzahl von Noctaidea, 
Noctuophelaenidae, Geometrina und Botydae, deren Bestim-
mung oder Beschreibung ich wegen *angels an Vergleich-
ungsmaterial und Literatur unterlasse. Die eine Eule ge-
htirt zu Bolina und zeigt grosse Aehnlichkeit mit mehreren 
amerikanischen Arten. 

d. Diptera. 

Sareophaga hirtipes Wied. Loew., in zwei Exemplaren 
(Wadi Kischen). 

Idia simulatrix H. Loew., in 7 Exemplaren ; ebendaher. 
Tyrellia cyanea in 2 Exemplaren, ebendaher. 

e. Neuroptera. 

Myrmecoleon socotranus n. sp. Gehiirt zu der Gruppe, 
wo im Costalfeld nur eine Zellenreihe steht, nur vereinzelte 
Queradern , namentlich each der Spitze hin gegabelt er-
scheinen, wo ferner die Fliigelhaut ungefarbt, nur die Adern 
dunkel und weiss gefleckt auftreten, und der Schragast 
des Cubitus mittelst einer Querader mit dem letzten Ader-
stamm verbunden ist (S. Zeitschr. f. ges. Naturw. 1879 p. 176) 
Lippentaster wenig Mager als die Kiefertaster. Fiihler vorn 
stumpf gespitzt, etwa von Thoraxlange, graugelb und dunkel 
geringelt. Kopf graugelb, im Winkelfleck unter den Filhlern 
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uud zwei Querreihen von Punkten hinter den Filhlern 
schwarz. Thorax auf dem Riicken gelblichgrau mit gelb-
lichen Zeichnungen, deren deutlichste 3 bis zum Schildchen 
reichende Langsstriemen darstellen und mit dunklen Punkten 
je zwei hinter einander am Halse , innerbalb der ausseren 
Langslinie, mehrere andere quer zwischen den Fliigelwurzeln. 
Seitlich und unten ist der Thorax lichter, graulichgelb, 
in der Seite mit Andeutung zweier dunkler Langslinien, 
Beine weisslich, dunkel gefleckt, sammtliche Fussglieder 
dunkelbespitzt, das letzte fast so lang wie die vier ersten. 
Hinterleib entweder an der Wurzel und am Bauche gelb-
lich, sonst aschgrau 4) oder in diesen beiden Fayben un-
regelmassig gefleckt. Die glasbellen Fliigel haben eine 
beinahe rechtwinklige Spitze, die vorderen in der Ver-
einigungsstelle von Subcosta und Radius einen dunklen 
Punkt und unter ihm auf dem Cubitus ein schwarzes Kreuz-
chen (+), beides etwas starkere Farbung der sonst weiss 
und schwarz gescheckten Adern. Lange 21 mm, Flugel-
spannung 38 mm. Das etwas kleiner. 1 g 

Nematoptera pusilla n. sp. 
Kleiner ais die kleinste Chrysopa. Weiss, die schnabel-

artige Mundverlangerung auf der Oberseite und je ein 
Seitenstreifen, der hinter dem Kopfe beginnt, bis zur Leibes-
spitze reicht und nur am Methathorax unterbrochen ist, 
schwarzlich, auch die Beine mit einem dunklen Schimmer, 
vvie die Fiihler, deren Lange wegen Unvollstandigkeit nicht 
bestimmbar, Vorderflogel ungefarbt, sehr lebhaft, namentlich 
goldig und Blau irisirend, Pterostigma weiss gefdrbt; 
Hinterffligel ca. 24 mm lange Borsten bildend. . )Korperlange 
7, Fliigelspannung 20 mm. Die zarte Art gehort somit in 
die erste Burmeister'sche Sektion. 

Chrysopa sp.? 

f. Hemiptera. 

Aspongopus viduatus Fbr. 
Pyrrhocoris sp.'? 
Ve/ia sp.? und eine zu einem neuen Genus aus der 

Verwandtschaft von Syromastes gehorige Form. 
Mit Ausnahme der ersten sind diese Wanzen je in 

einem Stiieke vorhanden. 
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Von Cicada sind 4 Arten in ziemlich zahireichen Exem-
plaren vertreten , doch wage ich aus Mangel an Literatur 
keine Beschreibungen. 

g. Orthoptera. 
Thaneroptera sp.? in 3 Exemplaren. 
Mecopoda abbreviata n. sp. Die vorliegende Art stimmt 

in alien wesentlichen Punkten mit den Gattungsmerkmalen 
tiberein, welche Burmeister (Handb. d. Entomologie II 2. 
S. 685) von der Gattung Mecopoda Serv. angiebt, nur die 
Lange der Beine und der Fltigel sammt den Decken passt 
nicht. Trotzdem glaube ich die Art bier unterbringen zu 
kranen. Die Hinterschenkel ilberragen etwa mit dem 
Drittel ihrer Lange den Hinterleib, Flligel und Fliigeldecke 
iiberragen denselben kaum. Letztere sind am Innenrande 
wenig mehr gebogen als am Aussenrande, hinten stumpf 
gerundet, von starkeren Adern so durchzogen, dass sie auch 
grossmaschig erscheinen , wie die von M. elongata, jedoch 
weniger regelmassig, ausserdem werden diese grossenMaschen 
durch zahlreiche, feinere, meist weiss gefarbte Rippchen 
in unregelmassige kleine Maschen zerlegt. Die weibliche 
Legescheide hat wie bei der genannten Art beinahe Ktirper-
lange , ist aber, dem weft gedrungeneren Korperbaue ent-
sprechend, etwas breiter und im hintersten Viertel ihrer 
Lange sanft aufgebogen. Diese schone Art ist in verschiedenen 
Tonen griin , auf der Scheibe des Pothorax und an dessen 
stumpfen Seitenrandern des Rlickens, so wie an den Hinter-
knieen etwas ausgedehnt schwarz. Die dunkle Farbung 
des Seitenrandes am Vorderriicken setzt sich in gleicher 
Richtung als schwarze , mit reichlichen kleineren weissen 
Fleckchen wechselnde Flecke bis fiber die Mitte der Fltigel-
decken each hinten fort, auch zieht sich auf diesen noch 
eine Reihe kleinerer schwarzer Flecke, von unregelmassi-
geren und zahlreicheren elfenbeinweissen umgeben im Rand-
felde bin. Das Mannchen ist in seiner Grundfarbe lichter, 
mehr gelb and zwar gleichmassig ilber den ganzenKorper ver-
theilt, nur Hinterkopf, Rticken des Thorax and des Hinter-
leibes sind dunkler. Beim Weibchen haben Gesicht, Unter-
seite des Korpers and Hinterschienen das hellste Griin; 
an den Ftihiern unterscheidet man in ziemlich gleichen 
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Abstanden helle Ringe. Die obere Halite der Hinter-
schenkel, der Thicken des Hinterleibes und die Spitze der 
Legescheide haben nachst den oben angegebenen schwarzen 
Zeichnungen den tiefsten Farbenton. Die Hinterflligel sind 
kiirzer als die Decken, glashell mit gelblichem Schimmer 
und von zum Theil weissen Adern gegittert. 

KOrperlange ca. 43, cli 33 mm. 2 e 3 
Acridium tataricum var. moestum Serv. (Im Berliner 

Museum vom Cap der guten Hoffnung.) Von Riebeck in 
einem Exemplar auf der Insel gesammelt. 

Coph,ogryllus sp.? in einem Exemplare. 
Eine Anzahl von Larven aus den Familien der Li-

bellulidae und Agrionidae. 

Beitrag zur Hymenopterenfauna des Saalthals, 
Von 

H. Friese, Schwerin i/Meckl. 

Wenn ich es im Folgenden unternehme, die wahrend 
einer nur zweijahrigen Sammelzeit im mittleren Saalthal 
eingefangenen Hymenopteren zusammenzustellen , so ver-
anlasst mich zweierlei zu diesem Schritt. Erstens wollte 
ich dem einen oder andern der sich fur Naturkunde inter-
essirenden Bewohner des herrlichen Thiiringens ein Stiick-
ellen der so reichen Fauna seines Vaterlandes dicht ge-
drangt vor Augen fiihren ; zweitens glaubte ich , dass ein, 
wenn auch noch so sparlicher Beitrag zur geographischen 
Verbreitung der Hautfliigler die Hymenopterologen dock 
nicht uninteressirt lassen wiirde , da ja allmahlich eine 
immer grossere Zahl der Entomologen ihre Aufmerksamkeit 
dieser, was geistige Entwickelung und Ausbildung anbe-
langt, unstreitig am hochsten dastehenden Insektengruppe 
zuzuwenden beginnt. 


